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Atomwaffen abschaffen -
nur durch Druck „von unten“

Dienstag, 6. August 2002, 18 Uhr
Forum Münchner Freiheit

Kundgebung, Programm und Informationen, 

Straßentheater: Mini-Nukes*
(Truderinger Frauen für Frieden und Abrüstung)

 

Die USA lassen nichts unversucht, ihre Vormacht durch eine aggressive - und riskante -      
Atomwaffenplanung auszubauen, auch mit der Abkehr vom ABM-Vertrag und den Regeln 
des Atomwaffensperrvertrages. Die NATO-Staaten einschließlich Deutschland lassen sich 
darauf ein. Dieses Spiel mit dem Feuer, rücksichtslos gegenüber allen Menschen,  kann 
schnell außer Kontrolle geraten. Die Spannungen zwischen Indien & Pakistan sind nur 
ein Beispiel.
Die bedrohliche Kriegsplanung gegen den Irak  sollte erst recht alle aufrütteln.
Unser Gedenken an die Opfer von Hiroshima und Nagasaki bedeutet Gegenwehr zur 
heutigen Atom- und Militärpolitik.

Dieses Flugblatt muß aus Platzgründen
viele Punkte offen lassen:
Haben Sie Fragen zum Thema? 
Bei der Kundgebung werden wir Gelegenheit 
geben, solche Fragen zu stellen, und  nach 
Möglichkeit antworten.

Nein zum Krieg - es gibt 
keine Rechtfertigung

Truderinger Frauen für Frieden und Abrüstung, 
Münchner Bürgerinitiative für Frieden und Abrüstung (BIFA), 
IPPNW-Studies-Gruppe München, unterstützt von 
Münchner Friedensbündnis, 
Gruppe Ziviler Ungehorsam bis zur Abrüstung, 
Friedensinitiative Christen in der Region München
Munich American Peace Committee (MAPC).

Friedensgruppen brauchen Mitarbeit - versuchen Sie es doch mal
Tel 089/2715917, 181239 - www.muenchner-friedensbuendnis.de

Spenden: Friedensbüro, Kto-Nr. 41039-801, Postgiro München, BLZ 70010080

ViSdP.: Franz Iberl, BIFA c/o Friedensbüro, Isabellastr. 6, 80798 München  EiS.



Indien und Pakistan*Mini-Nukes - die USA entwickeln             
und testen neue Bomben!

Israel ...

„HEU“ in Garching

Die „Mini-Nukes“, also Atomwaffen mit klei-
nerer Sprengkraft, senken auf gefährliche 
Weise die Einsatzschwelle für Atomwaffen. 
Es wird verharmlosend behauptet, dabei den 
radioaktiven Fallout ganz „unter der Erde“ zu 
halten - absurd.
Nach der vom Pentagon für den US-Kongreß 
verfassten „Nuklear Posture Review“ (NPR) 
vom März dieses Jahres behalten sich die 
USA ausdrücklich vor, Atombomben auch ge-
gen Nicht-Kernwaffenstaaten einzusetzen, 
und nennt sieben potentielle Zielländer!  
Damit verlässt die USA den ursprünglichen 
Konsens des Atomwaffensperrvertrages 
(NPT), der die Privilegierung der Atommäch-
te durch die Zusage ergänzte, keinen Nicht-
besitzer von Atomwaffen nuklear anzugrei-
fen. Seinerzeit war dieser Vertrag eigentlich 
mit der Erklärung verbunden, eine vollstän-
dige Abrüstung aller Atomwaffen zu errei-
chen!

... wurde entgegen dem Atomwaffen-
sperrvertrag von Frankreich, USA und 
Großbritannien unterstützt, Atom-
waffen anzuschaffen! Mordechai
Vanunu, der dies öffentlich machte, 
wurde 1986 von Israel in Italien gekid-
nappt (!) und sitzt bis heute in israeli-
schen Kerkern. 
Eine Konsequenz, nicht unerwartet:
Ägypten strebt inzwischen ebenfalls 
nach Atomwaffen!

Deutschland hat  sich beim Atomwaffen-
sperrvertrag eine Sonderrolle ausbedungen, 
um sich den Zugriff auf Atomwaffen  vorzu-
behalten, die ja heute noch bei uns lagern - 
schließlich sind Bundeswehrflugzeuge tech-
nisch für die Aufnahme von Atomwaffen 
eingerichtet!
In die gleiche Richtung  geht die provokati-
ve Nutzung waffenfähigen Urans (HEU) im   
Garchinger Reaktor: Man will keine Be-
schränkungen bei  der Nutzung waffenfähi-
gen Urans akzeptieren!

Atomwaffen: Arroganz der Mächtigen - 
eine große Gefahr für die Welt

Helfen Sie mit: - bei der Aufklärung über Alternativen
 - beim Widerstand gegen den militärischen Irrsinn

NPT: Non Proliferation Treaty: Atomwaffensperrvertrag
CTBT: Comprehensive Test Ban Treaty: Atomteststoppabkommen
ABM-Vertrag: Anti Ballistic  Missile Vertrag zur Raketenabwehr, inzwischen von den USA einseitig gekündigt

Der fehlende Wille der Atommächte, 
eine ernsthafte atomare Abrüstung 
zu betreiben, war einer der Faktoren, 
daß Indien und Pakistan sich auch 
keine Beschränkungen mehr auferle-
gen ließen. Ihre Aufrüstung und die 
„zivile Atomtechnik“ sind auch ein 
Geschäft. Heute traut man Pakistan 
auch „Mini-Nukes“ zu. 
Die Interessen der Großmächte in 
der Region und zuletzt der Bomben-
krieg gegen Afghanistan machten 
eine glaubwürdige Vermittlung un-
möglich.

So nicht!


